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Bisamberg und für Herrn A. Ritt. v. Löwenthal untersuchte er die 
Eisensteinvorkoinmeii bei Gföhl. — Ucbcr Ersuchen des Herrn k. k. 
Sectionsratb.es Otto Mayr untersuchte Herr Bergrath F o e t t e r l e die 
Vorkommen von hydraulischem Kalk bei Neulcngbach, und über jenes 
des Herrn Folkmann in Wien besichtigte Herr v. Mojsisovics 
Kohlenschürfc in der Gegend von Stollberg. 

In S teyermark besuchte Herr Bergrath K. v. Hauer im Interesse 
der steyrischen Eisenindustrie-Gesellschaft zu wiederholten Malen Zelt­
weg und Fohnsdorf und leitete daselbst Versuche über die Vercokung 
gewisser Sorten der Fohnsdorf er Kohle ein und Herr Bergrath D. Stur 
untersuchte auf den Wunsch der Frau Fürstin von Ahreuberg die 
Brannkohlcnvorkommcn von Stadl bei Weiz. 

In Salzburg untersuchte Herr Bergrath Stur auf das Ersuchen 
des Herrn Forstverwalters L. Rucff Kohlenschürfc am Gaisberg bei 
Salzburg. 

In Tirol vollendete Herr Bergrath G. Stäche seine schon im 
vorigen Jahre begonnenen Studien über die Wasserversorgung der Stadt 
Bozen. Sein Vorschlag, die Quellen von Pireliabruck im Eggcnthale 
nach der Stadt zu leiten, wurde von dem Magistrate, auf dessen An­
regung die Untersuchungen durchgeführt worden waren, bereits ange­
nommen und soll unmittelbar zur Ausführung des Werkes geschritten 
werden. — In Folge eines Wunsches des k. k. Finanzministeriums 
inachte Herr v. Mojsisovics Specialuntersuchungen bezüglich der 
Wahrscheinlichkeit des Vorkommens von Kohle in den Umgebungen 
von Brixlegg und Wörgl, — für Herrn Bauunternehmer Klein erhob 
Herr II. W o 1 f Lage, Mächtigkeit und G esteinsbeschaffenbeit der Schichten, 
welche bei den verschiedenen für den Arlberg-Tunnel projectirtenTracen 
zu durchqueren sein würden, und für Herrn Baurath Schwarz unter­
nahm er eine Untersuchung der Kohlenvorkommen im Bregenzer 
Walde. 

In Kärn then führte Herr Bergrath K. v. Hauer in Preblau die an 
Ort und Stelle erforderlichen Arbeiten für die von dem Besitzer Herrn 
Steinhiiubl verlangte Analyse der dortigen Mineralquellen durch. 

In I s t r i e n untersuchte Herr Bergrath S tur im Auftrage des k. k. 
Ministeriums des Tnnern die durch wiederholte Erdbeben beunruhigten 
Umgebungen von Elana bei Voloska, namentlich in Bezug auf die Frage, 
ob es räthlich sei, die Ansiedlung der Bewohner der arg beschädigten 
Ortschaft Klana selbst an einer anderen weniger gefährdeten Stelle zu 
veranlassen. 

In Böhmen untersuchte Herr Bergrath Foe t t e r l e für die anglo-
österr. Bank die Kohlenvorkommen in der Gegend von Dux, für die 
böhmische Westbahn die Kohlenvorkommen von Radnitz und Herr 
Bergrath Stur für Herrn Fr.Ritt. v. Habcr l e r die Steinkohlcnvorkommen 
der Rakonitzer Bergbau-Actiengcsellschaft, — für die Bau-Direction der 
ös te r r . Nordwes tbahn studierte letzterer ferner die Wasserverhält­
nisse der Umgegend von Skutsch im Chrudimer Kreise. 

In Gal iz ien untersuchten, einer Aufforderung des Herrn Kirch­
mai er folgend, die Herren Bergrath K. v. Hauer und K. Paul die 
Schwefellager von Swoszowice und Herr Bergrath Foe t te r l e für die 
Anglobank neuerdings die Lagerstätten von Kalisalzen bei Kalusz. 
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